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Die Geftalt des Schweifes ift mannigfahen Variationen unterworfen, ja
für einen und denfelben Kometen fieht man, wie fie fih- allmälig ändert. Man

hat fogar Kometen beobachtet, welche mehrere Schweife zeigen; der Komet vom

Sahre 1744 hatte deren fogar fechs, Fig. 137, oder vielmehr fein Schweif er-

Big. 137. Fig. 188,

  
fhien in feh8 Theile gefpalten, von denen jeder 49 breit und 30 bis 400 [ang

war. Bei dem fehr glänzenden Kometen von 1807, Fig. 138, theilte fich der
Schweif in zwei Xefte.

Durch den Schweif der Kometen hindurch kann man die Firfterne deutlich

jehen, ja Beffel und Struve haben felbft durch die Kerne der Kometen hin-
dur) noch Firfterne beobachtet, woraus hervorgeht, daß die Maffe der Kometen

durhfichtig if. Was den Ort der durch die Kometen hindurch gefehenen

Sterne betrifft, fo zeigt fih derfelbe durchaus nicht merklich verändert, die Kicht-
ftrahlen erleiden alfo, indem fie durch den Kometen hindurchgehen, keine Ablen-
fung dur Drehung, was darauf hindeutet, daß die Maffe der Kometen nicht
gasförmig fei, fondern aus einer gleichfam ftaubartigen Maffe, aus discreten,

durch Leere Zwifchenräume getrennten Theilchen beftehen muß.

Scheinbare Bahn der Kometen. Während die Planeten ftet3 in

der Nähe der Ekliptit beobachtet werden, entfernen fich die Kometen meift fehr
weit von derfelben, und während die Blanetenbahnen nur wenig gegen die Son-

nenbahn geneigt find, fommt e8 bei Kometen öfters vor, daß fie beinahe recht:

wintlig auf der Efliptik ftehen, fo daß fie oft in die Nähe des Polarfternes

fommen. Der Komet vom Jahre 1618 erfchien z.B. zuerft im Sternbild der
Wage am 28. November, ungefähr in der Mitte zwifchen den Sternen & und ß,
durchlief Das Sternbild des Bootes und verfchwand endlich am 18. Januar 1619

bei einer nördlichen Declination von 770 ungefähr auf der Linie, welche die

Sterne @ und B des großen Bären mit dem PBolarfterne verbindet.

; Als der Kern diefes Kometen ungefähr bei & des Bootes ftand, Fig. 139,
erftrecfte fih der Schweif, einer Zeichnung des Cyfatus zufolge, bis in
die linke Vordertage, d. h. bis zu den Sternen ı und # des großen Bären.
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Die Bahır des großen Kometen von 1680 und 1681 macht einen Kleinen

Winfel mit der Gfliptif. Der Komet erfihien in der leßten Hälfte des November
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1680 im Sternbild der Jungfrau. Anı 27. November war jeine geocentrifche

Länge 1939, feine füdliche Breite 10%; bis zum 5. December war feine geocens
trifche Lange auf 2360 und feine füdliche Breite auf 20 42° gewachjen, er war
alfo während diefer Zeit, in welcher er in den Morgenftunden fichtbar war,

Müller’s kosmifche Bhnfif. 13
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ganz in. der Nähe der GEliptik geblieben; nach dem 7. December verfchwand er
in den Strahlen der Sonne, um am 22. December öftlich von der Sonne wie:
der zu erfcheinen. An diefem Tage war die geocentrifche Länge des Kerns un-
gefähr 2779, feine nördliche Breite aber 7,5%. Erdurclief nun die Sternbilder

de8 Adlers, de8 Delphins, des Pegafus, der Andromeda, ded Triangels, und

verfhwand am 18. März 1681 in der Nähe des Sternes & des Perfeus. Am

4. Februar war feine geocentrifche Lange 390 bei einer nördlichen Breite von

etwas über 199% Man kann nad diefen Angaben die Bahn des fraglichen

Kometen auf den Sternfarten Tab. IIT. und Tab. IV. verfolgen.

Der Donati’sche Komet. Im Herbft 1858 erfchien ein Komet, welcher,
der Ichönfte unter allen biß jeßt in diefem Jahrhundert fihtbar gewordenen, die

wefentlichfien der in den beiden leßten Paragraphen befprochenen Eigenthüm-

lichkeiten in ganz ausgezeichneter Weife zur Anfchauung brachte. Wir wollen

ung deshalb etwas näher mit demfelben befchäftigen.

Am 2. Juni 1858 entdeckte Donati auf der Sternwarte zu Florenz
einen teleffopifchen Kometen, welcher am 10. September zuerft mit bloßem Auge

fichtbar wurde und welcher nad feinem erften Beobachter den Namen des
Donati’fhen Kometen führt.

In Fig. 140 ift die fcheinbare Bahn des Donati’fchen Kometen vom

12. September 6i8 zum 14. Detober eingetragen. Der Kopf defjelben

durchlief, nachdem er das Sternbild des großen Bären (von welchem unfere
Karte nur ein Eleines Stück enthält) verlaffen hatte, die Gränzlinie zwifchen
dem Sternbild der Jagdhunde und dem des Haares der Berenice; trat

dann in das Sternbild des Bootes ein und gelangte endlich durch das füd-

weftliche Ef der Schlange in das Sternbild des Scorpions.
Selbft die Kleinften Sterne waren dur) den Schweif des Kometen fichtbar.

Die größte Lichtftärke zeigten Kern und Schweif in den lebten Tagen des
September und den exften des Detober. Seine größte Länge erreichte der
Schweif am 6., 7. und 8. October.

In unferer Figur it der Schweif nad Lage und Größe für mehrere
Beobadhtungsabende möglichft genau eingetragen; auf demfelben Kärtchen findet
man aber auch ein Stückder Gfliptif, auf welchem der Stand der Sonnefür
den 27. September, den 8. und 15. Detober bezeichnet ift. Verbindet man
diefe Sonnenörter mit den gleichzeitigen Kometendrtern durch gerade Linien, fo
findet man, daB in der That der Schweif des Kometen ftet3 von der
Sonne abgewendet war. 2

Der Schweif des Donati’fhen Kometen erfchien gegen den Kopf hin weit
mehr zugefpigt, al3 es die Abbildungen früherer Kometen zeigen. Er machte
namentlich vom 27. September bis zum 4. October durchaus den Eindrud
einer niederfallenden Rakete, wie dies auch möglichft treu das landfchaftliche
Bild des Kometen vom 30. September auf Tab. XIIIa. anfchaulich macht,
welches auch die Conftellation des Kometen zum Sternbild des großen Bären
richtig wieder giebt.


